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Bruno Knobel

Kommentar aus Brüssel
schon vor 145 Jahren!

Der ablehnende EWR-Entscheid der Schweiz hat natürlich auch im

Ausland Kommentare provoziert. Gespannt war man vor allem auf
die Stellungnahme aus der EG-Zentrale in Brüssel. Sie wurde
vorsichtiger formuliert, als dies schon einmal aus Brüssel zu hören

war.

Die ausländischen Kommentare zum
EWR-Entscheid waren zum Teil gezeichnet
von Respekt und Staunen über die
demokratische Ausmarchung, zum Teil aber auch

von ungläubigem Kopfschütteln über die
«Auswüchse» dieser Demokratie. Vor nun

145 Jahren setzte sich schon einmal ein
illustrer Ausländer von Brüssel aus mit der
Schweizer Demokratie auseinander: Friedrich

Engels, mit Karl Marx zusammen
Begründer des sogenannten «wissenschaftlichen

Sozialismus» und Verfasser des

«Kommunistischen Manifests», äusserte

sich in der Deutschen Brüsselerzeitung vom

14.11.1847 über die damalige Schweiz, und

zwar gegen «die den demokratischen
Fortschritt des Proletariats verhindernden
Sonderbundkantone».

Gegen die Zivilisation
gesiegt
Die folgenden Ausschnitte aus diesem

Text, der ein Pamphlet war, lesen sich heute

eher als Satire: Die Urschweizer haben sich

zweimal in der Geschichte bemerkbar ge-
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